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Beachhandball: Schon heute startet mit dem Funturnier das große Handball-Wochenende bei der TSG Weinheim mit 190 Teams

Nackte
Tatsachen
bei der TSG
WEINHEIM. 70 Lastwagen-Ladungen
hat das Fuhrunternehmen Stein-
häuser in dieser Woche ins Waldsta-
dion bewegt. Das sind etwa 1000 Ku-
bikmeter Sand, der von den Por-
phyrwerken Weinheim AG bereitge-
stellt wird, um im Gorxheimer Tal
bei der TSG Weinheim wieder eines
der größten Beachhandball-Turnie-
re im Land zu veranstalten. Gestern
verteilte der Baggerbetrieb Rüdiger
Cestaro die 1500 Tonnen Sand auf
35 x 20 Meter in etwa 40 Zentimeter
Höhe. Soweit die nackten Fakten.

Nackt geht es am Wochenende
auch anderswo zu, vor allem an den
Füßen, denn bei der TSG 1862
Weinheim steigt wieder das große
Handballfest auf Sand. Barfuß wird
dabei in zwölf Konkurrenzen wieder
um die „Beachhandball-Krone“ ge-
spielt, 190 Teams sorgen wieder ein-
mal für die Mammutveranstaltung,
die bereits heute ab 17 Uhr mit dem
Funturnier beginnt.

Sechs Beachhandball-Felder
Inzwischen ist es für das eingespiel-
te Team schon Routine, die Voraus-
setzungen für das neunte Beach-
handball-Turnier der TSG 1862
Weinheim Handballabteilung in
Folge zu schaffen. Damit heute
Abend die ersten 30 Mannschaften
des Funturniers ihrem Hobby fol-
gen können, haben die Helfer der
Abteilung sechs Beachhandball-Fel-
der vorbereitet. „Die Planungen hat-
ten bereits im Januar begonnen“,
sagt Organisationsleiter Andreas Et-
zel. „Auch wenn vieles tatsächlich
schon wie Routine aussieht, so

bleibt es für die Verantwortlichen
immer spannend bis zum Schluss.“

Irgendwie müssen die 190 Teams
in allen Spielklassen – von den Minis
bis zu den Aktiven – an den drei Ta-
gen versorgt sein. Unter den 2000
Spielern sind knapp 500 Zeltgäste,
somit zählt das Turnier wieder zu
den fünf größten in Deutschland.
Bekannt ist das Turnier auch längst
über die Region hinaus, was bei-
spielsweise Stammgast TV Ruch-
heim aus der Pfalz beweist, der mit
insgesamt 14 Teams das größte Teil-
nehmerfeld stellt.

Start jeweils um 9 Uhr
Die ersten Vorrundenspiele werden
am Samstag um 9 Uhr für die B-Ju-
gend angepfiffen. Um 9.50 Uhr be-
ginnt das Turnier der weiblichen A-
Jugend, um 10.15 Uhr der männli-
chen A-Jugend. Die weibliche D-Ju-
gend sowie die 32 Damenteams)
starten um 14.50 Uhr gefolgt von 20
Herren-Teams ab 16.05 Uhr.

Am Sonntag spielen die weibli-
che C-Jugend (9 Uhr), männliche D-
Jugend (9.25 Uhr) und die männli-
che C-Jugend (9.50 Uhr) ihre Tur-
niere. Nicht auf Sand, aber auf dem
angrenzenden Rasenplatz sind die
Minis (Samstag ab 14 Uhr) und die
E-Jugenden am Sonntag (männlich
ab 10 Uhr und weiblich ab 13 Uhr)
aktiv. Die Endspiele bei den Aktiven
sind am Sonntag gegen 17 Uhr ge-
plant. Das Ende des Funturniers
heute ist gegen 21 Uhr geplant. os

i Weitere Infos im Internet:

www.beachhandball-weinheim.de

Tumultartige Szenen - die sind am Wochenende beim Kampf um den Ball beim Beachhand-

ballturnier wohl wieder an der Tagesordnung. Vor allem aber zählt beim Barfuß-Wettbewerb

im Gorxheimer Tal wieder eines: der Spaß. BILD: ARCHIV

Kunstradfahren

AC Weinheim
wieder der
beste Verein
KARLSRUHE. Die Kunstradfahrer des
AC 92 Weinheim holten beim Drais-
Cup in Karlsruhe den Pokal als beste
Mannschaft. Zwei Sieger, sechsmal
Platz zwei und zwei dritte Plätze wa-
ren die Ausbeute. Die Schüler-C-
Klasse war eine reine AC-Angele-
genheit. Nick Richter gewann mit
Abstand und 46,32 Punkten vor
Yovo Herrmann (34,52) und Alexan-
der Bechtold (32,64).

Unter 17 C-Schülerinnen sah
man Katja Sparn mit 54,46 Punkten
und Alica Dörr (47,86) auf Rang zwei
und drei. Michelle Rotter die nur
1,75 Punkte Abzug hatte, fuhr fast
fehlerfrei auf den sechsten Platz. In
der D-Klasse verbesserte sich Anas-
tasia Bechtold um zwei Plätze. Mit
20,81 Punkten belegte sie Rang fünf.
Fabienne Rotter fuhr auf den neun-
ten Platz (11,45).

Bei den B-Schülerinnen lief es
leider nicht so gut. Sophie Richter
erreichte mit 57,38 Punkten Rang
fünf, Pauline Kuhn (51,66) wurde
Neunte. Alexandra Jeck hielt ihren
eingereichten zweiten Platz (53,18).
Zusammen mit ihrer Partnerin Mi-
chelle Rotter fuhr sie im Zweier so-
gar mit persönlicher Bestleistung
von 24,64 Punkten auf Rang zwei.

Im Zweier der B-Schülerinnen
waren Corinna Sparn und Sophie
Richter nicht zu schlagen. Mit 47,05
Punkten fuhren sie auf das höchste
Treppchen. Der neue zusammenge-
stellte Zweier Pauline Kuhn/Katja
Sparn wurde nur von den eigenen
Vereinskameradinnen überholt.
39,39 Punkte bedeuten persönliche
Bestleistung und einen ungefährde-
ten zweiten Platz.

Claudia Ridinger fährt bei den Ju-
niorinnen immer noch ihrer Form
hinterher. Trotz Zeitproblemen fuhr
sie noch mit 89,16 Punkten Platz
zwei heraus.

Faustball: Wünschmichelbach zum Saisonabschluss in Pfungstadt

„Wollen Platz drei halten“
WÜNSCHMICHELBACH. Aus Sicht der
Wünschmichelbacher Faustballer
ist die Runde in der 2. Bundesliga
seit dem vorletzten Spieltag eigent-
lich gelaufen. Da stand schon fest,
dass sie das Saisonziel „Quali für die
Aufstiegsspiele zur 1. Bundesliga“
nicht erreichen werden. Der Ausfall
von Hauptangreifer Armin Held er-
wies sich als zu schwerwiegend.

Am Samstag um 15 Uhr geht es
für die Mannen von Spielertrainer
Bernd Ruschka nun in Pfungstadt
darum, den dritten Tabellenplatz zu
sichern. Allerdings fallen mit Ingo
Somberg, Guido Müller und Jürgen
Seib gleich drei Abwehrspieler we-
gen Verletzung aus. Hinter dem an
der Hand verletzten Martin Köhler
steht zudem ein Fragezeichen. „Wir
sind froh, dass die Runde vorbei ist.
Durch die vielen Verletzungen
konnten wir einfach nicht optimal
trainieren“, erwartet Ruschka gegen
den Tabellenvierten TSV Pfungstadt
und Spitzenreiter TV Öschelbronn
dennoch zwei Punkte. Damit wäre
der dritte Platz gesichert. Auf eige-

ner Anlage verspielte der TVW in der
Hinrunde mit zwei Niederlagen ge-
gen Pfungstadt fast schon alle Auf-
stiegschancen, jetzt soll es zur Re-
vanche kommen. Für die Hallen-
runde hat sich Ruschka viel vorge-
nommen. „Es wird sich personell ei-
niges ändern und der Angriff auf die
1. Liga wird erneut aufgenommen.“

In der Verbandsliga muss die 2.
Mannschaft des TV Wünschmichel-
bach am Sonntag um 10 Uhr beim
TV Oberweier unter die Leine. „Zum
Saisonabschluss wollen wir noch-
mals eine gute Leistung bieten“,
hofft Allrounder Roland Ruschka
zumindest auf zwei Siege gegen den
TV Oberndorf und den TV Weil. In
der Partie gegen den noch unge-
schlagenen Tabellenführer Offen-
burger FG 2 sind die Wünschmi-
chelbacher nur Außenseiter. „Wir
wollen den Spitzenreiter aber we-
nigstens ein wenig ärgern.“ Egal, wie
die Spiele ausgehen: Den dritten
Platz hat Wünschmichelbach in der
Verbandsliga bereits sicher. Und
auch das ist ein Erfolg. mf

Reiten: Dreitägiges Dressur- und Springturnier lockte wieder viele Starter und tausende Zuschauer nach Heddesheim

1200 Starts, rund 5000 Besucher und Spitzenleistungen
terer Höhepunkt des Turniers war
die Finalprüfung des Springcups der
Dresdner Bank. Nach zwei Turnie-
ren in Viernheim und Neckarau

fand nun in Heddesheim das große
Finale statt. Auch hier setzte sich der
Favorit, Bernd Herbert vom RFV
Viernheim, durch, der zugleich auch

noch die Zwei-Phasen-Springprü-
fung der Klasse S gewann.

Auf das Finale Springcups folgte
eine Vorführung der Heddesheimer
Voltigierer, die die Zuschauer auf
der sich immer mehr füllenden Tri-
büne mit einer knapp halbstündi-
gen Vorführung beeindruckten.

Bevor der Start zum traditionel-
len Flutlichtspringen erfolgte, fand
noch das „Jump and Drive“- Turnier
statt. Hier mussten die Reiter nicht
nur hoch zu Ross den Springreiter-
parcours möglichst fehlerfrei meis-
tern, sondern im Anschluss daran
auch mit einem Golfcaddy mög-
lichst schnell einen Slalom fahren.

Zum Start des Flutlichtspringens
hatten sich die Ränge auf der neu re-
novierten Besucherterrasse bis zum
letzten Platz gefüllt und die Zu-
schauer verfolgten, wie sich Kristin
Navarro-Braun den Sieg in der
Springprüfung der Klasse A mit Ste-
chen sicherte. Die Beach- und die
„Plus-Minus-Dreißig“-Party runde-
ten eine durchweg gelungene Ver-
anstaltung ab. ak

Bernd Herbert aus Viernheim machte mit seinem Sieg in Heddesheim auch den Gewinn des

Springcups perfekt. BILD: SCHWETASCH

HEDDESHEIM. Drei Tage Spring- und
Dressurturnier beim Pferdezucht-,
Reit- und Rennverein Heddesheim
(PZRRV) bedeuten: 1200 Starts im
Dressur und Springreiten, rund
5000 Besucher und als Höhepunkt
das traditionelle Flutlichtspringen
am Abend des zweiten Turniertags.
Auf zwei Reitplätzen folgte an allen
drei Tagen sowohl in der Dressur als
auch im Springreiten eine Prüfung
auf die andere. Neben den Dressur-
prüfungen für die Reiter der Klassen
Anfänger, Mittel und Schwer, konn-
ten auch die jüngeren Reiter in den
Reiterwettbewerben und der Führ-
zügelklasse in Dressuren ihr Kön-
nen zeigen.

Höhepunkt der Dressurwettbe-
werbe war die Dressurprüfung der
Klasse S, der höchsten Klasse dieses
Turniers. Unter 20 Teilnehmern si-
cherte Favorit Pieter van der Raadt
vom Reitverein Horrenberg-Balz-
feld den Sieg. „Auch wir sind mit den
Leistungen unserer Reiter überaus
zufrieden“, sagte Heddesheims 2.
Vorsitzender Harald Wolf. Ein wei-

Grasski: Auftakt zum Deutschland-Pokal / 19./20.Juli „Heimspiel“

Knapp gewinnt als Jüngster
EHRENFRIDERDORF. Im sächsischen
Ehrenfriderdorf wurde das erste von
fünf Deutschlandpokalrennen im
Grasski ausgefahren. Für den Ski-
Club SV Unter-Flockenbach waren
Marcel Knapp und Christian Huck
am Start, für den SC Überwald fuhr
Florian Sauer.

Marcel Knapp zählte in der neu-
en Schülerklasse II (Jahrgänge 1993-
95) zu den Jüngsten und siegte im
Riesenslalom. Im Slalom wurde er
Dritter.

Während Christian Huck in der
mit WM-Teilnehmern besetzten
Herrenklasse Platz zwei im Riesen-

slalom und Platz drei im Slalom be-
legte, wurde Florian Sauer bei der
am teilnehmerstärksten besetzten
Jugendkonkurrenz Zweiter im Rie-
senslalom. Ein Torfehler im ersten
Lauf des Slaloms führte zur Disqua-
lifikation. Das dritte Deutschland-
Pokalrennen findet am 19. und 20.
Juli in Birkenau-Schnorrenbach
statt.

i Interessierte Läufer können sich

jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr in

Schnorrenbach am Skilift informie-

ren oder den Sport einfach auch ein-

mal ausprobieren.

Segelfliegen: Bei der Segelflug-WM in Rieti belegt Patrick Gai (LSV Weinheim) einen Mittelfeldplatz

Wetter ist nicht auf Weinheimer Seite
RIETI/WEINHEIM. Die 30. Segelflug-
Weltmeisterschaften im italieni-
schen Rieti stehen unter keinem
günstigen Stern. Am Morgen der
Wettkampftage sind die Berge noch
meist in Wolken gehüllt, so dass erst
um die Mittagszeit feststeht, ob man
überhaupt eine Aufgabe stellen
kann. Mit dem für Rieti untypischen
Wetter, die Wolken bauen schnell ab
und daher ist nur schwaches Steigen
möglich, kam der amtierende Junio-
renweltmeister Patrick Gai vom LSV
Weinheim in der Standardklasse
nicht wie gewohnt zurecht und lan-

dete nur im Mittelfeld. Am ersten
Wettkampftag gab es zudem drei
Totalbrüche, wobei sich Frauen-
weltmeisterin Sarah Kleman bei ih-
rer Außenlandung leicht verletzte.
Gai flog in ihrer unmittelbaren
Nähe, aber zum Glück etwas vor-
sichtiger, und erreichte so wohlbe-
halten den Flugplatz in Rieti, auch
wenn es Punkte gekostet hat.

Bisher konnten jeweils nur drei
Geschwindigkeitsaufgaben für die
45 Piloten gestellt werden. Am Mon-
tag schaffte Patrick die Strecke von
353,9 Kilometern mit einem Schnitt

von 113 Stundenkilometern (Platz
29.). Der Tagessieg ging an Giorgio
Galetto (Italien) mit 140,9 km/h. Am
Dienstag wurde Patrick 32., wobei er
mit einem Schnitt von 112 km/h
239,5 Kilometer bewältigte. Seine
beiden deutschen Kollegen Michael
Buchthal und Mario Kießling beleg-
ten bei ihrem „Teamflug“ die Plätze
23 und 24. Der Tagessieg ging an
Mark Keene (USA) mit 126 km/h.
Am Mittwoch flog Patrick endlich
unter die Top 20. Als 17. beendete er
die Tagesaufgabe von 403,9 Kilome-
tern mit einem Schnitt von 97,6 km/

h. Es siegte Jaroslav Tomana (Tsche-
chien) in 104,1 km/h vor den beiden
Deutschen Kießling (102,7 km/h)
und Buchthal (102,6 km/h). In der
Gesamtwertung nach drei Wett-
kampftagen führt der Italiener Gior-
gio Galetto mit dem Discus 2a und
2272 Punkten. Michael Buchthal
(Discus II a) belegt Platz vier mit
2190 Punkten vor dem deutschen
Meister Mario Kießling (Discus 2ax)
mit 2171 Punkten. Patrick Gai belegt
zur Zeit mit seiner LS 8/18m Platz 25
und 1877 Punkten unter den 45 Teil-
nehmern seiner Klasse. pfr
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AH-Turnier der TG Jahn
TRÖSEL. Die TG Jahn Trösel veran-
staltet am heutigen Freitag (11.) ab
18 Uhr ein AH-Fußbalturnier mit
acht Mannschaften. In Gruppe A
spielen SG Unter-Abtsteinach, SV
Unter-Flockenbach, VfL Heilig-
kreuzsteinach und SG Hammel-
bach/Scharbach um den Einzug ins
Halbfinale. Die Gruppe B wird gebil-
det von BSC Mörlenbach, FC Ober-
Abtsteinach, SV Fürth und TSV Wei-
her. Das Finale ist gegen 20.40 Uhr
vorgesehen. beg

Kneißl in der Bayernliga
WEIDEN. In der vorletzten Saison war
Sebastian Kneißl für den Regionalli-
gisten Fortuna Düsseldorf am Ball.
Danach trat der Lörzenbacher Fuß-
ballprofi kürzer, ging zurück nach
England und konzentrierte sich auf
seine Trainerausbildung. Jetzt
wechselte der 25-Jährige, der sich
zuletzt in London beim AFC Wim-
bledon und Wivenhoe Town fit
hielt, in die Bayernliga und schloss
sich der SpVgg Weiden an. Die
Mannschaft wird von Gino Lettieri
trainiert, der Sebastian Kneißl noch
aus seiner Zeit beim Zweitligisten
Wacker Burghausen kennt und sich
seiner erinnerte. Kneißl genoss als
Juniorenspieler fünf Jahre lang die
Ausbildung beim FC Chelsea und
durchlief alle Jugend-National-
mannschaften, dabei wurde er mit
der U19 Vize-Europameister. beg

Highlandgames in Weinheim
WEINHEIM. Zum elften Mal sucht der
Highlander e.V. am Sonntag die
beste Mannschaft bei den High-
landgames. Von 12 bis 15 Uhr wer-
den auf dem Außengelände der Die-
trich-Bonhoeffer-Schule Diszipli-
nen wie Baumstammwerfen, Stein-
rennen oder Hammerwurf absol-
viert. Die Wettkämpfe werden im
Rahmen eines schottisch-keltischen
Markts abgehalten. Eine Mann-
schaft besteht aus drei Männern,
Frauen oder Kindern. Anmeldun-
gen sind am Sonntag bis 11 Uhr vor
Ort möglich oder unter der Telefon-
nummer 06201/47 25 29 bezie-
hungsweise 0178/19 83 407.


